
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 11 (1904)

Heft: 11

Artikel: Der Name Splügen

Autor: Brandstetter, Josef L.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-531248

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-531248
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


—-g 170 -

Der âme Lplü^en.
Von I),-. äosvk Iivop. Srailâstettvr, 1>?ie>uing8rat.

In den „Xomina feofraphica von Dr. .1. .1. Rfli, /.üricb 1893",
einem ^Verk, »Ins von äsn Rehrerr. der (leofrapbie viel xu wenif ke-

achtet wird, ist auch dor Ortsname 8^lü»/c»r besprochen. Rs lieisst

hier: „Splüföv, fewöhnlich und xwar noch von Ratschet als s^eluA«-

^ ^Varte betrachtet, wie denn auf der Röhs des sekon von

den Römern befanfenen Rasses noch 'I'rümmer von äVarttürmen xu

sehen sind und das Dorf eine Reste liatte. blach dem Dorf heisst

der Dass der 8plüfenpass, Ool»?o r^oro oder Ounce ri'oro, entspre-
ckeod dem Ouneus uunou«, welchen die Reutinfersclis 'I'akel aus die

Route Olavenna-Ouria setxt. Im romanischen ^lpenföbiete wiederholt
sieii î>^/uglK, x. R kür ein Örtchen im Öberteile des Ruschlav und kür

einen Rerf im "Ral Dnsvrnone. Rür letxteres wird spêuA» dialektisch

sxruAa als s/ieàeu fesetxt, jedoch die àfake unterlassen, od sieh

Rölilen im Rerfe ketinden. Da HilüAeu nur eins verdeutschte Rorm

kür splufa xu sein scheint, so wäre es der Rntsebeidunf wert, od

nicht alle drei blamen xusammen gehören."
Vorerst eine Remerkunf über Rerfnamen überliaupt. Dass die

Rerfnamen in der 8ebweix erst fefgn das Rnde des blittelalters auf-
treten, ist eins längst bekannte Tatsache. Uns» rs ältesten Rerfnamen
haben xweierlei Ursprung. Dieselben sind entlehnt von einem Orte

am Russe des Zeroes, oder von einer Örtliolikeit am Rerfe selbst.
8o wurde der blame Die von einer /Vlp, die urkundlich
ei/e I?D»/inött heisst, auk den Rerf selbst übertrafen. Der alte Xame
des Rilatus, nämlieli ,,7>>»i/.!u»un»i", stammt von den beiden ^Ipen
,,2On^»,u>ici" auk der blord- und 8üdseits des Rerfes. Der 8implon
bat seinen blamen vom Dorfe 8impeln am Russe des Reifes. Der
Rame des „Splttâ/exàrAes" bat seinen Rrsprunf im blamen des Dorfes

Dass aber dieser blame nichts anders ist, als das verdeutschte
italienische ist selbstverständlich. Rine xweits ebenfalls ältere
Xlasse von Rerfnamen ist föbildet nacb irfend einer V.hnlichkeit des

öerfes mit irfend einem Refenstaodg, x. R. Xopk, Raupt, blak, Rücken,
8ebin (8ekinbein), Xamm, 8took, bladel, Horn, Rut, bristen.

Der blame ,,6/V«Au" kömmt nun in den italienischen leilen des

Xantens Rraubünden und im Xanton Dessin, wenifer häuLZ in den

rätoromanischen Refenden, vor. Rs sind iolfende:
^iluAc«, eine Vlp an einem steilen Vbhavfe am Rerninapass et-

was nördlich von Riseiadella. Hier vereinifev sich xwei Rerfbäehe,
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die tief einsebneiden und von vveleben der eine oins lists 8el>luebt

dureb strömt.

HM^u, sins ^.lp am Lilssrsss, nördlieb von Oapolago an einem

stsilsn ^kbbang gegen don 8oe /^viseben diesem und sinsr /.ivmlieb
Im Iron lelsvaud.

sins stsils ^lpgegend südlieb von Oasaeeia, stösst östlieb
an die lelswände »Iss ?i/ 8aleeina und >vestlieb an äsn steilen ^,b-
sturx gegen à Aera.

eins im Hintergründe des Val Oiumaglio, ant
3 Lsitsn, nördlieb, östlieb und >vestliell von Imlmn I'ols^vanden um-
silumt.

Oorf am Vledelserrbein am 8plügenpasss. Iltvvas süd-
lieb vereinigt sieli 3er kläuserenbaeb mit dem üledelserrboin. Der öaeb

tritt bier aus sinsr tiskon 8elduebt, in clsr sr noeb v^vei kebonbäebo

aufnimmt.
ein steiler Vbbang an sinsr öirka 609 Ulster tivtsn

3ebluebt, bestück von Neo/mnieo.

Hu»Aa, Dort im Onsernonetal, am ^.usgange sinsr engen 8ebluebt,
neben und dureb celebs sieb die 8trasso von Oomologno bsr dureb.
bindet.

HuuAu, eins «teils Vdpgegend in dem engen Val di Oortaseia
nördlieb von Imearno.

5/àAo, et^va ?.>vei Kilometer von dem genannten 8pruga snlkorot^
und dureb einsn Lergkamm davon gesebioden, ebenfalls eins ^,Ip an
sinem steilen ^bbaoge im obern 'l'eils des Val di Oorippy.

H?7»Aone, eins steile VIp, südlieb von öraggio. Östlieb
erbebt sieb der ?ix di Rentano mit StX) Neter boben, fast senlcreebten

Felswänden, wsstlieb ist ein sebr steiler Abstieg gegen Oabbio am
Oalaneaseabaeb. Die Vlp selbst ist von tiek singesebnittenon llaeben

durebxogsn.
Im rätoromanisebsn 'leite Oraubündens ist ein entspreebender

Ortsname nur sparlieb vertreten. Oer 8plügev beisst im surselviseben

Oialekt Ivin llurnams llndet sieb am Vorderrbein
bei 8omvix. Ils ist eine xiemlieb steile mit ádpbûtten besetzte Halde.

>VabrsebeinIiob gebort biober aucb à HM, eine steile
Halde im engen 8ulsannatale im Ilngadin, nördlieb von 8camls.

l ine Übersiebt über die lokale öesebalkenbeit der genannten
Orte ergibt nnu folgendes:

1. Die blrklärung aus s/ieeàm, >Varts dureb Netatbesis der

Zweiten 8ilbe, als spelueum oder sxeluea, ist ab?.ulebven. Denn ausser
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etwa del Lpltt^en tlndet siel» nirgends sing >Varts, und ist eins solclis
aucli nickt dsokliar. OaASZen spricht auck das Oesclileclit des Xa-
meus und endlich ist à kliklüruv^ sings Xamens durcli
Umstellung von lauten immer liöekst /.weitelliakt und sprachlich
nicht haltdar.

2. Vlle odAsnanntsn Orte hahen einen Ziemlich ausAsprä^tsn
gemeioseliattlielren Oharakter, sie dexeielmsn eine 8chlucl>t mit steilen

Mögen, eine iklp Zwischen Velswanden, ein enges Xedental, einen

gewöhnlich steilen ^hhang.
Xun l)6(lsutet das italienische tVort s/?càc«, lut. spslunca, nicht

nur eine Xöhls im engern 8inns des Wortes, sonclsrn auch eins Xlutt,
eine 8chlucl>t. lVIan vergleiche „Xuovo Oixionario italiano-tedssco del
alibate Vnnibal ^.ntonini, Vienna 18l)2". Der Ortsname in cler

italienischen Lchwsi/ dark daher mit lischt als eins dialektischelkorm
von aukgekasst werden. und sind weitere

dialektische lüigsntümlichkeiten. Oharakteristiscli ist der Xame .s/à-
x/oAS. Die lindung sue wird gshrancht Mr eins Vergrösserung, wie

/. II. die tessinischen Ilergnamsn »uÄMuc, Mncàe. 80 ist
auch die grosse XIp eben eins grosse s/Vu/u.

Wer«. In Ausführung des bekannten Großratsbeschlusses über die

Seminarreform hat die Regierung angeordnet, daß auf Beginn des neuen
Schuljahres die Zöglinge des deutschen Lehrerseminars in acht Klassen, d, h. in
je zwei Parallelklassen per Jahrgang eingeteilt werden sollen. Von diesen acht

Klassen sind vier, d. h. die zwei unteren Jahreskurse, in Hofwil, die vier
anderen, d. h. die beiden höheren Jahreskurse, in Bern zu unterrichten. Behufs
Durchführung werden zwei neue Hauptlehrerstellcn geschaffen. Ob in Bern ni ht
auch der „Aalte' nachschlagen wird?

Thurgau. Die Schulgemeinde Ettenhausen hat das Gehalt ihres
Lehrers, Herrn Rogg, in Anerkennung seiner vorzüglichen Leistungen in Form
einer Personalzulage um 100 Fr., von 1490 auf 1509 Fr. erhöht.

Zürich. Wald erhöhte die Besoldungszulage für Sekundarlehrer von
500 aus 1000 Fr. und beschloß den Bezug von 8,6 "/<>° Gemeindesteuer.

— Im Kanton Zürich wurden laut „Pfäff. Wochenbl.' folgende Lehrer
weggewählt! In Hettlingen Surbeck mit 67 gegen 50 Stimmen, in Hagenbuch
der seit 15 Jahren dort wirkende Jsliker mit 4V gegen 39, in Urdorf Schâppi
mit 95 gegen 74, in Oberwinterthur Egli mit 298 gegen 106 und Keller mit
317 gegen 87 Stimmen.

Luzern. Der Große Stadtrat hat die Bestätigungswahlen der Lehrer
und Lehrerinnen vorgenommen.

Pädagogische Nachrichten.
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